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Waldbaumläufer (Certhia fam;[iaris) Brutvogel 
an der Möhnetalsperre 

W. 0. Fe 11 e n b er g, Neuenrade und W. Pr ü n t e, Fröndenberg 

Manche fehlerhaften Angaben über das Brüten des Wa1dbaum
läuf ers im Münsterland sind offensichtlich dadurch entstanden, daß 
kein nomenklatorischer Unterschied zwischen Gartenbaumläufer und 
Waldbaumläufer gemacht worden ist. So ist z. B. durch R e i c h 1 in g 
(1917) Certhia familiaris als „Baumfaufer" in die münsterländische 
Fauna aufgenommen worden, da kein Unterschied zwischen Certhia 
f amiliaris und Certhia brachydactyla Brehm gemacht wurde. Eine 
Meldung über Waldbaumläufer im Münsterland durch R ö b er 
(1949) ist, wie Fa 1 t er (1958) vermutet, wohl ebenfalls irrtümlich. 

Die feldornithologische Unterscheidung beider Arten nach mor
phologischen Merkmalen ist schwer, und Geb h a r d t und Sun k e 1 
(1954) beziehen in „Die Vögel Hessens" die mangelnden Nachrichten 
über Auftreten und Siedlungsdichte des im nordwestdeutschen Raum 
offensichtlich spärlich vorkommenden Waldbaumläufers mit Recht auf 
die Schwierigkeit der Artunterscheidung. 

Nachdem so die Angaben über das Brüten des Waldbaumläufers 
im Münsterland nicht mehr aufrechterhalten werden können (S ö -
d in g 1953, Fa 1 t er 1958), verhl'eiben nur noch wenige gesicherte 
Brutangaben für Westfalen, die sich auf den Nordosten und Osten 
des Landes beziehen. So gibt Br uns (1951) mehrere Brutnachweise 
für das nordostwestfälische Bergland an. Pr e y wisch (1957) er
brachte einen Brutnachweis für den Kreis Höxter. G i 11 er (1956) 
zählt den Waldbaumläufer unter den Brutvögeln der Umgebung von 
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Heinrichsdorf (Kreis Brilon) auf. Weiter westlich im Sauerland be
obachtete D ob b r i c k (1924) den Waldbaumläufer im Arnsberger 
Wald beiderseits der Ruhr zwischen Neheim und Hirschberg, im Ne
heimer Stadtwald, im Herdringer Park und in den Herbremen 
zwischen Hiisten und Arnsberg. Er schreibt, das Verhältnis der Häu
figkeit zu der von Certhia brachydactyla sei etwa 1 : 6. Am 1. Mai 
1959 konnten wir nun im Arnsberger Wa'ld einen Brutplatz an der 
Möhnetalsperre ausfindig machen: 

Ein Futter suchender Waldbaumläufer hielt sich in einem etwa 25 m 
hohen Fichtenbestand am südlichen Ufer des Hevearms der Talsperre 
nahe der Heveeinmündung auf. Dann und wann verschwand der 
Vogel mit dem gesammelten Futter in der Krone einer Fichte. Im 
dichten Geäst entzog er sich jedesmal unserer Beobachtung. Später 
sahen wir einen Waldbaumläufer etwa 120 m vom erstgenannten Ort 
entfernt in einem Eichenwald, wo er ebenfalls eifrig Futter samme'lte. 

Zur Artbestimmung sei bemerkt, daß uns der Vogel sofort 
wegen seiner überall, auch an den Flanken, rein weiß gefärbten Unter
seite auffiel, und daß wir dann einmal den bezeichnenden Gesang 
vernahmen. 

Dieser Brutnachweis. ist, wie G i 11 er s und D ob b r i c k s o. a. 
Mitteilungen, ein Beitrag zur Kenntnis der Verbreitungsgrenze des 
Waldbaumläufers im Sauerland und stellt möglicherweise den 
westlichsten Punkt der augenblicklichen Brutverbreitung im Sauer
land dar. 
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